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Kabel werden
neu verlegt
NAUNDORF/MZ/CCR - In Ka-
belsketals Ortsteil Naundorf
werden in der Grünstraße
vom 29. Mai bis 22. Juni
neue Kabel verlegt. Das
bringt Behinderungen für
die Verkehrsteilnehmer mit
sich. Ab Höhe Kindergarten
bis zum Ortsausgang in
Richtung Dölbau kommt es
zu einer Sperrung. Während
des ersten Bauabschnitts
wird ab Kindergarten bis
Feuerwehr eine Einbahn-
straßenregelung eingeführt.
Während des zweiten
Bauabschnitts wird der Ver-
kehr ab Kreuzung Stenne-
witzer Straße bis zum Orts-
ausgang Naundorf per Am-
pelschaltung an der Baustel-
le vorbeigeführt.

Kinderfest
im Felsenbad
LANDSBERG/MZ/CCR - Im Fel-
senbad Landsberg steigt am
Samstag, 2. Juni, ein großes
Kinderfest. Angesagt ist ein
Kinderflohmarkt und Spiel
und Spaß mit den Kinder-
gärten aller Ortsteile der
Stadt Landsberg, dem DRK,
der Polizei und der Jugend-
feuerwehr. Auch der Lands-
berger Spaßverein sorgt für
jede Menge gute Laune. Das
Fest beginnt um 10 Uhr und
endet um 14 Uhr.

Gitarrenklänge
in Gütz
LANDSBERG/MZ/CCR - Der
Förderverein Gützer Kirche
und die Kreismusikschule
„Carl Loewe“ laden am
3. Juni zum Gitarrenkon-
zert in die Kirche ein. Be-
ginn ist 17 Uhr. Das Konzert
ist zugleich der Ausklang für
den Familienfahrradausflug,
zu dem der Förderverein der
Gützer Kirche am selben
Tag einlädt. Die Tour führt
in diesem Jahr nach Brehna,
wo natürlich die Ortskirche
besichtigt werden kann. Au-
ßerdem ist ein Besuch des
Eulenhofs geplant. Wer mit-
radeln will, sollte sich am
Sonntag, 3. Juni, bis 9 Uhr
an der Gützer Kirche einge-
funden haben.

Jump-Blues am
Hohen Turm
HOHENTHURM/MZ/CCR -
Jump-Blues und Westcoast-
Swing erklingt am Sonntag,
3. Juni, am Hohen Turm,
dem Wahrzeichen des zu
Landsberg gehörenden Or-
tes Hohenthurm. Die Band
Rollercoaster sorgen ab
17 Uhr für Stimmung. Ver-
anstaltet wird das Konzert
vom Kultur- und Heimatge-
schichtsverein. Die Einnah-
men kommen dem Erhalt
des Turms zugute.

Doppelkapelle
zu besichtigen
LANDSBERG/MZ/CCR - Auch in
diesem Jahr ist die Lands-
berger Doppelkapelle Sanc-
tae Crucis wieder bis Okto-
ber bei Führungen an den
Wochenenden zu besichti-
gen. Immer samstags um
15 Uhr sowie sonntags um 11
und 15 Uhr kann man bei
Führungen durch das roma-
nische Bauwerk Interessan-
tes über die Architektur und
Geschichte dieser Kapelle
erfahren. An Sonntagen, an
denen um 15 Uhr ein Kon-
zert in der Kapelle erklingt,
findet die Führung nach der
Veranstaltung statt.

IN KÜRZE

Spektakel mit Pferden undKutschen

SEEBEN/MZ/DFA - Für Freunde des
Pferdesports und Leute, die es
werden wollen, hat der Hallesche
Reit- und Fahrverein Seeben im
Juni gleich zwei Höhepunkte zu
bieten: Am kommendenWochen-
ende findet das Reitturnier mit
Dressur- und Springprüfungen
verschiedener Leistungsklassen
statt - von E wie Einsteiger bis
hin zu S (hohe Schwierigkeit).
Drei Wochen später, von Freitag,
22. bis Sonntag, 24. Juni, folgt
dann das Fahrturnier mit den
Landesmeisterschaften der Ein-
spänner - sowohl mit Ponys als
auch mit großen Pferden.

Höhepunkte beim nun bevor-
stehenden Reitturnier sind der
Jugendfördercup, eine Spring-

prüfung der Klasse A** für den
„ea.St riding wear Mannschafts-
cup“, ein Qualifikationsspringen
für den „W. Seineke-Partner-
Pferd-Cup“ und am Sonntag-
nachmittag der Große Preis der
Saalesparkasse, eine Springprü-

REITVEREIN Zu zwei
Saisonhöhepunkten
wird im Juni nach
Seeben eingeladen.

fung der schwerenKlassemit Sie-
gerrunde. Die jüngsten Reiter
treten im Führzügelwettbewerb
an und bieten zudem eine Volti-
giervorführung.

Spektakulär geht es in Seeben
drei Wochen später bei den Lan-

desmeisterschaften im Fahren
weiter: Am Freitag müssen die
Gespanne in der Dressur korrekt
gefahrene Figuren präsentieren.
Beim Geländefahren, dem tradi-
tionellen Publikumshighlight am
Samstag, manövrieren die Fahrer
ihre Pferde und Kutschen durch
Wasser, über denWall oder durch
Kreisches Wald und am Sonntag
ist beim abschließenden Kegel-
fahren die Geschicklichkeit der
Fahrer gefragt. Bevor am Sonntag
der Landesmeistertitel vergeben
wird, ist am Samstagabend ein
Unterhaltungsprogramm zu erle-
ben: Im Festzelt treten Doubles
von Andreas Gabalier und Tina
Turner auf, nachdem bei einem
Führzügelwettbewerb Ü 40 mit
Kostüm sicher kein Auge trocken
bleibt.

Beim Reit- und beim Fahrtur-
nier können sich Kinder beim Po-
nyreiten, Trampolinspringen und
auf der Hüpfburg austoben.
››An beiden Wochenenden ist der Ein-
tritt frei. Siehe: www.rfv-seeben.com

Etzdorf und der 20. Juli
RITTERGUT Ehemaliger Besitzer kam nach demHitler-Attentat in Haft. Über seine
Geschichte kannman zumHoffest einiges erfahren. Ein Schülerprojekt ist geplant.
VON CLAUDIA CRODEL

ETZDORF/MZ - Möglicherweise
werden demnächst Schüler der
Gemeinde Teutschenthal auf be-
sondere Weise in die Geschichte
eintauchen und recherchieren, in
welcherWeiseMenschen aus ver-
schiedenen Orten der Gemeinde
etwas mit dem Hitler-Attentat
vom 20. Juli 1944 zu tun hatten.
Diese Idee eines anschaulichen
Geschichtsunterrichtes haben je-
denfalls Jürgen Hayessen vom
Rittergut Etzdorf und Michael
Viebig, Leiter der Gedenkstätte
Roter Ochse in Halle.

„Das Projekt ist noch in der
Vorbereitungsphase“, erklärt
Viebig. Zum diesjährigen Hoffest
am 9. Juni will man aber erstmals
darauf aufmerksam machen. Vie-
big und Hayessen hoffen, dass sie
dort bereits Lehrer und/oder
Schüler interessieren können.

Jürgen Hayessen übernahm
das Gut vor etwas mehr als einem
Jahr von seinen Eltern, die 1995
nach Etzdorf kamen, und neben
dem Betreiben kontrollierter
Landwirtschaft Pferde züchteten,
Shiitakepilz anbauten und Semi-
nare zur gesundenErnährung an-
boten. Gemeinsam mit seiner
Frau Theresa erfüllt Jürgen Hay-
essen das Rittergut in Teutschen-

thals Ortsteil Etzdorf nun mit
neuem Leben und will auch in die
Öffentlichkeit wirken.

Das Rittergut war bereits ab
1871 in Besitz der weitläufigen
Familie. Damals hatte der könig-
liche Amtmann Friedrich Schrö-
der das Gut erworben. Sein Nach-
fahre Max Schröder (1908-1984)
war ab 1934 der Besitzer. „Er war
mit Carl Wentzel befreundet und
wurde im Zuge von dessen Ver-
haftung ebenfalls von der Gesta-
po inhaftiert“, erzählt Jürgen
Hayessen. Schröder sei zwar

nicht unmittelbar am Attentat
beteiligt gewesen, habe jedoch
mit Persönlichkeitenwie Goerde-
ler und Reusch sympathisiert, die
ebenfalls konspirativ gegen das
Naziregime tätig waren. Im No-
vember 1944 sei Schröder aber
aufgrund mangelnder Beweise
wieder aus der Haft entlassen
worden, so Hayessen weiter.

Von denVorwürfen freigespro-
chen wurde er jedoch nicht.
Rückwirkend wurde er von Bor-
mann aus der NSDAP ausgesto-
ßen und galt als nicht mehr trag-
bar. Unmittelbar nach dem Krieg
war Max Schröder dann für die
sowjetische Besatzungsmacht in-
teressant. „Er hatte hier in Etz-
dorf den ersten voll mechanisier-
ten landwirtschaftlichen Betrieb
Deutschlands aufgebaut. Die
Russen wollten von ihm lernen“,
blickt der heutige Gutsherr zu-
rück. Max Schröder, der nach
dem Krieg „als Großgrundbesit-
zer“ zwar enteignet wurde, führte
es dann als Versuchsgut der halle-
schenUniversität bis 1950weiter.
In seiner Tätigkeit immer mehr
eingeschränkt, wechselte er
schließlich in die Bundesrepu-
blik.

Die Recherchen im Bundes-
archiv zum Verfahren des Volks-
gerichtshofs am 13. November

1944 sowie im Universitätsarchiv
Halle zur unmittelbaren Nach-
kriegsgeschichte seinen bereits
abgeschlossen, war von Michael
Viebig zu erfahren. „Wir be-
schränken uns zunächst auf die
Person von Max Schröder. Später
werden wir noch Egbert Hayes-
sen (1913-1944) in das Projekt
einbeziehen, der in einem ande-
ren 20. Juli-Verfahren zum Tode
verurteilt worden war, und auf je-
den Fall Carl Wentzel (1876-
1944), gegen den gemeinsam mit
Max Schröder und Anderen ver-
handelt wurde“, erläutert Viebig
die geplante Vorgehensweise.

Er hofft, bis zum Hoffest zwei
Informationsposter zu dem Etz-
dorfer Rittergutsbesitzer Schrö-
der herstellen zu können. Auf
dem ersten soll es um das Verfah-
ren des Volksgerichtshofs vom
13. November 1944 gehen. Das
zweite Poster soll sich mit Max
Schröders Geschichte in der
Nachkriegszeit bis zu seinem
Wechsel in die Bundesrepublik
beschäftigen. „Die Poster sollen
dauerhaft in einem Gebäude des
Gutes bleiben“, so Viebig.

››Am Samstag, 9. Juni findet von 11 bis
18 Uhr das diesjährige Hoffest des Rit-
terguts Etzdorf statt. Es gibt dann auch
einen Flohmarkt, einen Biergarten und
vielfältige Angebote für Kinder.

„Die Poster
sollen dauer-
haft im Ritter-
gut bleiben.“
Michael Viebig
Gedenkstättenleiter
FOTO: SILVIO KISON

Zwei
Millionen für
sicheres Netz

MERSEBURG/MZ/MVA -Wenn die
Sonne brennt und der Wind
weht, kommen bei niedrigem
Verbrauch die Stromnetze an
ihre Grenzen. Seit Jahren ar-
beiten Betreiber wie die Mit-
netz Strom daran, ihr Netz
auszubauen und vor allem leis-
tungsfähiger zu machen. In
diesem Jahr sollen im Saale-
kreis zwei Millionen Euro in
verschiedene Maßnahmen in-
vestiert werden. Dabei fließt
das Geld häufig in neue Lei-
tungen, aber auch fernschalt-
bare Trafos sollen bald flä-
chendeckend den Kreis säu-
men und für eine bessere
Netzstabilität sorgen.

Im Saalekreis sollen drei
große Vorhaben umgesetzt
werden. Bereits seit Februar
laufen die Arbeiten im Mü-
chelner Ortsteil Oechlitz.
Nach Angaben des Versorgers
werden dort 3,1 Kilometer
Mittelspannungskabel von
Stöbnitz über Schmirma bis
nach Oechlitz neu verlegt und
der Windpark Oechlitz ange-
bunden. Die Maßnahme, so
Regionalleiter Ulf Matthes,
diene wie in so vielen Fällen
dazu, das Netz zu stabilisieren
und die Möglichkeit zu schaf-
fen, weitere erneuerbare Ener-
gien anzuschließen. Investiert
werden sollen hier über
300 000 Euro.

Ursprünglich waren die
Netze für solche Mengen gar
nicht ausgelegt worden. Denn
früher kam der Strom aus-
schließlich aus den Kraftwer-
ken, heute sind erneuerbare
Energiequellen selber soge-
nannte Flächenkraftwerke.
Das heißt, überall aus der Re-
gion kann in das Netz einge-
speist werden. Darauf müssen
die Betreiber wie Mitnetz rea-
gieren.

Daher werden von Juni bis
Dezember im Lauchstädter
Ortsteil Großgräfendorf meh-
rere Kilometer Mittel- und
Niederspannungskabel verlegt
und 20 neue Hausanschlüsse
gebaut. Auf einer Länge von 1,2
Kilometern sollen die Freilei-
tungen zurückgebaut und
durch Erdkabel ersetzt wer-
den. Die Baumaßnahme kostet
230 000 Euro. „Wir versuchen
den Anteil der Erdkabel weiter
zu erhöhen“, so Matthes.

In Bad Lauchstädt sollen
zudem zwei fernschaltbare
Trafostationen an der Prome-
nade und Feldgraben entste-
hen. Bereits jetzt sind 12 dieser
Anlagen im Saalekreis einge-
setzt, weitere zehn sollen im
kommenden Jahr folgen. Da-
durch soll der Stromnach Aus-
fällen schneller wieder herge-
stellt werden. Die Reaktions-
zeiten seien durch die Techno-
logie verkürzt.

STROM

Mitnetz investiert
im Saalekreis.

Abgabe noch
bis 7. Juni
MERSEBURG/HALLE/MZ - Seit
demGirls’ und Boys’ Day Ende
April sind schon einige Tage
vergangen - aber der Kreativ-
wettbewerb für teilnehmende
Schüler läuft noch bis Anfang
Juni: Den drei interessantes-
ten Geschichten vom „Zu-
kunftstag“ winken insgesamt
1 000 Euro Preisgeld, gestiftet
von den beiden Industrie- und
Handelskammern Halle-Des-
sau und Magdeburg . Einsen-
deschluss für Videofilme, Au-
diostücke oder Texte ist der
7. Juni.
››Weitere Infos sind unter
www.halle.ihk.de zu finden.

WETTBEWERB

Toller Sport mit Geselligkeit ist in Seeben zu erleben. FOTO: JULIANE KALLENBACH

Mit dem Rittergut Etzdorf ist eine interessante Geschichte verbunden. Sein Besitzer Max Schröder wurde nach demHitler-Attentat 1944 verhaftet. FOTO: H JOHN


